
Babenhausen (clb).
Fremden muss man nicht die Hand geben.
Vor allem sollte man auch „nein“ sagen kön-
nen, wenn man von Unbekannten angespro-
chen wird und sich im Bedarfsfall richtig
wehren und verteidigen können. Bei einem
vom Elternbeirat der Grundschule Baben-
hausen um Vorsitzende Manuela Huber or-
ganisierten „Selbstschutz- und Sicherheits-
training“ lernten Mädchen und Buben der 3.
und 4. Klassen unter Anleitung eines erfah-
renen Trainer-Teams, Selbstbewusstsein
und Selbstbehauptung zu stärken.

Während fünf 90-minütigen Trainingsein-
heiten vermittelten Referent Anton Peter und
sein Team vom „Selbstschutz- und Sicher-
heitstraining Memmingen“ den Kindern theo-
retische Impulse, die dann gleich in die Praxis
umgesetzt wurden. Im Rollentraining wurde
den Mädchen und Buben nicht nur selbstbe-
wusstes Auftreten, sondern auch das richtige
Verhalten gegenüber Fremden auf der Straße

oder an der Haustür vermittelt. Schließlich
muss man sich bei Belästigungen, drohender
Misshandlung oder gar Entführung rechtzei-
tig in Sicherheit bringen oder auch wirkungs-
voll zur Wehr setzen können.

Um Autofahrern eine Auskunft zu geben,
sollte man immer einen gewissen Sicherheits-
abstand einhalten, damit man nicht ins Fahr-
zeug gezerrt werden kann, erfuhren die Kin-
der, ehe sie vor laufender Kamera ihre eigenen
Reaktionen in bedrohlichen Situationen un-
ter Beweis stellen durften und hinterher von
den erfahrenen Polizeibeamten wertvolle
Tipps und Anregungen erhielten.

Aber auch mögliche Gefahren auf dem ei-
genen Schulweg wurden genau analysiert. Im
Praxistest erfuhren die Mädchen und Buben
auch, dass sie als „Safe-Team“, also in der
Gruppe mit ihren Freunden, viel sicherer und
stärker auftreten können als allein. Und wer
noch nicht wusste, wie man im Ernstfall einen
Notruf bei der Polizei abgibt, hatte dies
schnell gelernt.

Kinder im Safe-Team
sehr gut aufgehoben
Grundschüler im Sicherheits- und Selbstschutz-Training

Bürger ärgern sich über „Maut-Preller“

„Wir Anwohner müssen drunter leiden, weil
andere die Maut vermeiden“, heißt es auf ei-
nem auffällig gestalteten Schild am südlichen
Ortseingang des Kettershauser Ortsteils Be-
benhausen. Dabei handelt es sich keineswegs

um einen Maischerz, sondern um ein aktuel-
les Problem für Anwohner von Bundesstra-
ßen, die sich durch erhöhtes Lkw-Aufkommen
belästigt und in ihrer Sicherheit gefährdet
fühlen. Text/Bild: clb

5500 Fahrten für Behinderte
Rotkreuz-Kreisverband leistete im vergangenen Jahr 110 000 ehrenamtliche Stunden ab

Unterallgäu (wam).
Der Kreisverband Unterallgäu des Bayeri-
schen Roten Kreuzes hat in Westerheim sei-
nen Vorstand für die nächsten vier Jahre ge-
wählt. Der Verband vertritt in Memmingen
und dem Landkreis Unterallgäu knapp 20
000 Mitglieder, die neben den ehrenamtli-
chen Mitgliedern der Bereitschaft, der Berg-
und Wasserwacht sowie des Jugendrotkreuz
vor allem Fördermitglieder sind – ein unver-
zichtbares Standbein des Roten Kreuzes,
wie der stellvertretende Kreisvorsitzende,
Landrat Dr. Hermann Haisch, in seiner Be-
grüßung betonte.

Während es im Vorstand des Kreisverban-
des nur geringe Verschiebungen bei den De-
legierten zu Bezirks- und Landesversammlun-
gen gab, erbrachte die vorab durchgeführte
Wahl des Kreisbereitschaftsleiters eine Neu-
besetzung: Hier folgt dem Bad Wörishofener
Georg Stürzel Karl-Heinz Ruf aus Babenhau-
sen nach. Ruf vereinigte 64 Prozent der Stim-
men auf sich. Sein Vertreter wird Hubert Ba-

der sein, der mit 59 Prozent der Stimmen ge-
wählt wurde. Den Verband als Vorsitzender
weiterführen wird für weitere vier Jahre der
Memminger Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger mit seinem Stellvertreter, dem Unter-
allgäuer Landrat Dr. Hermann Haisch.
Haisch ist Bezirksvorsitzender in Schwaben
und wird sich für diese Aufgabe noch ein wei-
teres Mal zur Verfügung stellen. Die zweite
Stellvertreterposition nimmt erneut Paula
Holl wahr. Chefarzt des Kreisverbandes bleibt
Dr. Uwe Pardey mit seinem Vertreter Dr. Peter
Schneiderbanger. Als Schatzmeister wurde
das Gespann Roland Böck und Stellvertreter
Tankred Keeß wiedergewählt. Justitiar bleibt
Dr. Holger Hoffmann.

Haisch dankte vor allem den ehrenamtlich
Tätigen für mehr als 110 000 geleistete Stun-
den im vergangenen Jahr und bezeichnete sie
als „tragende Säule des Roten Kreuzes“. Den
Bericht zur Situation des Kreisverbandes gab
Geschäftsführer Willi Lehner ab. Im Kreisver-
band gebe es fünf Rettungswachen, davon
zwei Lehr-Rettungswachen in Memmingen

und Mindelheim. Aber neben dem Rettungs-
dienst nehme das Rote Kreuz auch Aufgaben
im Bereich der Ausbildung, Gesundheitspfle-
ge, Alltagshilfe und sozialen Hilfe wahr.

In den vergangenen vier Jahren habe das
Rote Kreuz in Memmingen und dem Unterall-
gäu allein 433 Erste-Hilfe-Kurse mit nahezu
6000 Teilnehmern durchgeführt – neben den
Fachausbildungen für Sanitäter, Wasser-
wacht und Bergwacht. Der Fahrdienst für be-
hinderte Personen habe in knapp drei Jahren
5500 Fahrten mit 133000 Kilometern er-
bracht. Mit 93 Fahrzeugen bestreite das Rote
Kreuz seine vielfältigen Aufgaben. Die Jahres-
Fahrleistung allein im Rettungsdienst liege bei
jährlich rund 500000 Kilometern.

Besonders hervorzuheben sei laut Ge-
schäftsführung und Vorstand die gute Zusam-
menarbeit und Vernetzung aller Gemein-
schaften, aber auch die Zusammenarbeit mit
anderen Organisationen, seien es Feuerweh-
ren, Technisches Hilfswerk oder Hilfs- und
Rettungsdienste. Ebenso aber auch mit den
Gremien des Bezirksverbandes Schwaben.

Bei einem vom Elternbeirat der Grundschule organisierten „Selbstschutz- und Sicherheitstrai-
ning“ lernten Dritt- und Viertklässler der Grundschule Babenhausen, sich im Ernstfall richtig zu
wehren und zu verteidigen. Bild: clb

Kindergarten darf sich
eine Zeit lang ausbreiten
Gemeinderat öffnet Räume der ehemaligen Lehrer-Wohnung

Kettershausen (clb).
Aufgrund seiner beengten und einge-
schränkten Platzverhältnisse benötige der
Kindergarten Kettershausen dringend wei-
tere Räumlichkeiten. Darüber hatten Erzie-
herteam und Elternbeirat den Gemeinderat
bereits schriftlich sowie im Rahmen von Sit-
zungen informiert. Schließlich müsse man
den sich mit dem neuen Kindertagesstätten-
gesetz ergebenden Neuerungen und Anfor-
derungen gerecht werden. Da die ehemalige
Lehrerwohnung im Obergeschoss jetzt leer
steht, beschloss das Ratsgremium, dem Kin-
dergarten drei Räume zu überlassen.

Allerdings, so der Gemeinderat, handle es
sich hier nur um eine „Übergangslösung“, da
die Gemeinde irgendwann ein Konzept für die
Nutzung von Gemeindehalle mit den angren-
zenden Räumlichkeiten sowie des in den Jah-
ren 1920 bis 1922 errichteten ehemaligen
Klosters erstellen müsse.

Aufgrund der eingeschränkten Platzver-
hältnisse im Untergeschoss benötigten die

beiden Kindergarten-Gruppen dringend wei-
tere Räumlichkeiten, in die man zur Gruppen-
arbeit, Differenzierung, Meditation, Frühför-
derung, musikalischen Erziehung und vor-
schulischer Arbeit ausweichen könne, so die
Vorsitzende des Elternbeirats, Martina We-
ber.

Um Eltern und Erziehern bei Bedarf unge-
störte Gespräche zu ermöglichen, sei die Ein-
richtung eines separaten Büros für die Kinder-
gartenleitung notwendig. Zudem brauche
man auch Platz für die Lagerung der verschie-
denen Materialien, Bücher und Spiele.

Provisorische Lösung

Da es sich nur um eine vorübergehende Lö-
sung handle, sollen die drei größeren Räume
an der Südostseite des Kindergarten-Oberge-
schosses geweißelt sowie mit einem neuen
Fußboden ausgestattet werden, so das Rats-
gremium. Bei den anfallenden Arbeiten wür-
den sich der Elternbeirat sowie andere Mütter
und Väter einbringen.

Aufgrund seiner be-
engten und einge-
schränkten Platzver-
hältnisse erhält der
bisher im Unterge-
schoss des ehemali-
gen Klosters unterge-
brachte Kindergarten
Kettershausen als
„Übergangslösung“
drei weitere Räum-
lichkeiten im Ober-
geschoss. Bild: clb

Unterkünfte werden neu klassifiziert
Fest vorgegebene Qualitätskriterien – Ferienbetriebe können sich an Unterallgäu Aktiv wenden

Babenhausen/Unterallgäu (mfs).
Für Ende Juni 2005 ist ein weiterer Klassifi-
zierungsdurchgang für Ferienwohnungen,
Ferienhäusern und Privatzimmern für das
Unterallgäu vorgesehen. Bei Interesse kön-
nen sich die „Betriebe“ unter Telefon
(08247) 99890-12 an die Unterallgäu Aktiv
GmbH wenden und sich im Internet unter
www.unterallgaeu-aktiv.de (Rubrik Touris-
mus) zum Thema DTV-Klassifizierung in-
formieren. Davon sind auch einige Zimme-
ranbieter im Fuggermarkt betroffen.

Neben der bekannten, vom Deutschen Ho-

tel- und Gaststättenverband (DEHOGA)
durchgeführten Klassifizierung von Hotels,
bietet der Deutsche Tourismusverband (DTV)
auch die Klassifizierung von Ferienwohnun-
gen und Ferienhäusern sowie Privatzimmern
(bis einschließlich acht Betten) im Rahmen
fest vorgegebener Qualitätskriterien an. Die
Teilnahme an dieser Klassifizierung erfolgt
auf freiwilliger Basis und ist für jeden Vermie-
ter möglich. Dabei können Privatzimmer so-
wie Ferienwohnungen ein Ergebnis von ei-
nem bis fünf Sternen erreichen, wobei die Er-
fahrung gezeigt hat, dass es für jede Qualitäts-
stufe (1-5 Sterne) entsprechende Nachfragen

gibt. Im Juli sowie im Herbst 2004 führte die
Unterallgäu Aktiv GmbH als Lizenznehmer
des Deutschen Tourismusverbandes die DTV-
Klassifizierung bereits für 73 Ferienwohnun-
gen und Privatzimmeranbieter im Landkreis
Unterallgäu sowie der Stadt Memmingen
durch. Bewertet wurden unter anderem. die
Infrastruktur eines Objektes (zum Beispiel
Heizung, Unterhaltungselektronik...), Frei-
zeiteinrichtungen, Möblierung der Räume,
und so weiter. Das Ergebnis konnte sich
durchaus sehen lassen: Insgesamt wurden elf
Einrichtungen mit 4 Sternen, 56 mit 3 Sternen
und sechs mit 2 Sternen bewertet.

Rat befasst sich mit
Ausbau der Kreisstraße
Kettershausen (clb). Am Mittwoch, 11. Mai,
treffen sich die Mitglieder des Gemeinderats
um 19.30 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung im
Sitzungssaal. Auf der Tagesordnung stehen
die Vorstellung der Planung zum Ausbau der
Kreisstraße MN 27 im Bereich Waldstraße
durch Herrn Pleiner vom Landratsamt Unter-
allgäu sowie die Auftragsvergabe für die hy-
draulische und maschinelle Installation der
Abwasseranlage in Kettershausen. Außerdem
befasst sich das Ratsgremium mit dem Ausbau
der Oberen Steige und der Ortsstraße in Zai-
ertshofen sowie der Renovierung der drei
Räume im Obergeschoss des Kindergartens.
Eine nicht öffentliche Sitzung schließt sich
an.

Wilde Kerle, Hitch
und Sophie Scholl
Kinotag im Espach-Theater

Babenhausen (fs).
Am kommenden Mittwoch, 11. Mai, gibt es
wieder drei aktuelle Filme im Theater am
Espach zu sehen.

Den Auftakt machen um 15.15 Uhr „Die
wilden Kerle 2“, denen nur noch ein einziger
Sieg bis zur Meisterschaft und zum ersehnten
großen Preis fehlt, nämlich ein Spiel gegen die
Nationalmannschaft im eigenen Stadion.
Doch das Team muss kurz vor dem entschei-
denden Match einen herben Verlust hinneh-
men. Vanessa, die wildeste aller Wilden Kerle,
verliebt sich in den Anführer einer Skater-
Gang und will von Fußball und den wilden
Kerlen nichts mehr wissen.

Um 17.15 Uhr gastiert dann „Hitch – Der
Date Doktor“, New Yorks erfolgreichster Hei-
ratsvermittler, der jeden noch so durch-
schnittlichen Typen an die Traumfrau bringt.
Während er sich um den besonders schweren
Fall Albert bemüht, versucht die smarte Jour-
nalistin Sara die große Story zu landen, indem
sie die Identität des sagenumwobenen Date-
Doktor enthüllt - nicht wissend, dass es sich
dabei um den Mann handelt, in den sie sich
gerade schwer verliebt hat.

„Sophie Scholl - Die letzten Tage“ heißt der
Film um 19.30 Uhr. Darin wird die Zeit auf
den Februar 1943 zurückgestellt, in dem die
junge Studentin Sophie Scholl und ihr Bruder
Hans bei einer Flugblatt-Aktion gegen die
Nazi-Diktatur in der Münchner Universität
verhaftet werden. Sophie wird tagelang von
dem Gestapo-Beamten Robert Mohr verhört,
bis sie sich mit ihrem Geständnis schützend
vor die anderen Mitglieder der „Weißen Rose“
stellt und sich ihrem eigenen Todesurteil aus-
liefert. (Ab 12 Jahre)

Kettershausen

Maiandacht mit Klängen aus dem Alphorn

Zu den sonoren Klängen des von Landrat Dr.
Hermann Haisch geblasenen Alphorns zogen
Kommunionkinder und die Ministranten um
Pfarrer Joachim Dosch in die feierlich ge-
schmückte Wallfahrtskirche Kirchhaslach ein.
Dann stimmte der Unterallgäuer Bäuerinnen-
chor ein Marienlied an und die festliche Mai-
andacht zu Ehren der Gottesmutter konnte
beginnen. Unzählige Gläubige, darunter
Landwirtschaftsminister Josef Miller und
Landtagsabgeordneter Franz Pschierer, waren
zu dieser Veranstaltung ins Haseltal gekom-

men. In seinen verbindenden Worten erinner-
te Pfarrer Dosch an das genau 60 Jahre zurück
liegende Kriegsende: „Frieden zu haben ist
ein Geschenk, für das wir auch der Gottesmut-
ter danken müssen, stellte er heraus: „Lasst
uns dafür beten, dass unser schönes grünes
Bayernland erhalten bleibt und die Gläubig-
keit und das Vertrauen auf Maria nicht erlö-
schen.“ Zum Abschluss der feierliche Stunde
ließ der von Silvia Maier präzise geleitete
Bäuerinnenchor das „Ave Maria“ im Kanon
durch das Gotteshaus schallen.Text/Bild: clb
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